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Man ſchreibt uns aus Kiel: Am 17. 


* 


Italien. 


Rom, 24. November. Deputirtenkammer. 

Saal und Tribünen ſind überfüllt. Cavallotti 
veranlaßte einen lebhaften Zwiſchenfall anläßlich 

der Verifizirung des Sitzungsprotokolls und ber 

klagte, daß die Sitzung geſtern geſchloſſen wurde, 
während die äußerſte Linke einen Antrag einbrin⸗ 

gen wollte. Der Präſident gab hierauf einige 
Aufklärungen. Mehrere Mitglieder der äußerſten a 
Linken griffen alsdann die Miniſter an. Der 3 
Finanzminiſter antwortete erregt, er ſei ein ehr⸗ 3 
licher Mann in demſelben Maße wie irgend einer 

ſeiner Gegner und wolle die Moral wiederher⸗ 

ſtellen. (Lebhafter Beifall.) Der Miniſterpräſi⸗ 

dent Giolitti erklärte, er ſowie ſeine Kollegen 
wünſchen, ſobald wie möglich auf die Bänke der 
Deputirten zurückzukehren, um die volle Freiheit 4 
des Wortes zu haben. (Lärm auf der äußerſten 
Linken. Große n N Giolitti theilte ſo⸗ 
dann die Demiſſion des Kabinets mit und fügte 
hinzu, der König habe ſich ſeine Entſcheidung vor⸗ 
behalten. Die Miniſter würden proviſoriſch zur 
Erledigung der laufenden Geſchäfte im Amte blei⸗ 
ben; er bitte die Kammer, ſich zu vertagen. Sei⸗ 
tens der äußerſten Linken, namentlich ſeitens 
Imbriani's, wurde Giolitti lebhaft apoſtrophirt; 
dieſer erwiderte auf das heftigſte. Imbriani rief 
den Miniſtern zu: Ihr ſeid in den Koth gefallen. 
Giolitti erwiderte: „Welche Anſtrengungen Ihr 
auch macht, Ihr vermögt nicht einmal meine 
Schuhe zu beſchmutzen“ Die Kammer beſchloß 
ſodann mit allen Stimmen gegen diejenigen der 2 
äußerſten Linken, ſich zu vertagen. Hierauf 

Ich die Sitzung unter lebhafter Bewegung ge⸗ 

oſſen. 

Rom, 24. November. Senat. Miniſter⸗ 
präſident Giolitti machte Mittheilung von der 
Demiſſion des Kabinets und bat, die Sitzungen 
zu vertagen. Dieſem Wunſche entſprechend wurde 
die Vertagung beſchloſſen. 

Rom, 24. November. In parlamentariſchen 
Kreiſen iſt man der Anſicht, daß die Kriſis nicht * 
ohne erhebliche Schwierigkeiten verlaufen dürfte. 9 
Der König werde, ſo meint man, zunächſt die * 
Präſidenten der Kammern und hervorragende Mit⸗ 
glieder des Parlaments zu ſich berufen. 

Rom, 24. November. Der römiſche Ge⸗ 
richtsſaal war heute der Schauplatz eines ſkan⸗ 
dalöſen Zwiſchenfalles. Während der Verhand⸗ 
lung eines Verleumdungsprozeſſes des früheren 
Handelsminiſters Chimirri gegen den bekannten 
Deputirten, Millionär und Gründer Fazzari 
erging ſich Letzterer in Beleidigungen gegen 
Chimirri's Advokaten, den Abgeordneten Denicolo. 

Sofort entledigte ſich dieſer der Toga und prü⸗ 

gelte Fazzari vor verſammeltem Publikum windel⸗ 

weich. Die Tragikomödie iſt um ſo intereſſanter, 

als Fazzari (obſchon Ex⸗Garibaldianer) der ein⸗ 

zige klerikale Deputirte in der italieniſchen Kam⸗ * 
mer war und im Jahre 1886 eine Annäherung 8 
zwiſchen der italieniſchen Regierung und dem Papit 
vermittelte. 

Rom, 24. November. Die offiziöſe „Italia { 
Militare“ veröffentlicht eine Relation des Kriegs 2 
miniſters, welche die vielfach geäußerten Zweifel an 4 
der Schlagfertigkeit der Armee gründlich widerlegt. 1 
Die Kriegsſtärke des Heeres betrug am 1. Juli 
1 Million. Bei der er ſeien mit dem 
neueingeführten Syſtem ſechs Tage Zeit ge⸗ 
wonnen, wobei hauptſächlich die Alpentruppen, 
die Artillerie und das Geniekorps in Betracht 
kämen. Was die Gewehre betrifft, ſo beſitze die . 
Armee 1625 000 Stück in Repetirgewehre ver⸗ 2 
wandelte Vetterli⸗Gewehre ſammt der neuen Mu⸗ 
nition, ferner 75 000 kleinkalibrige Gewehre, und 4 
allmonatlich würden 11 000 neue Gewehre fabrizirt. ; 
Sämmtliche Alpentruppen, ſowie die Reſerven 5 
ſeien bereits mit dem neuen Gewehr bewaffnet. 
Hinſichtlich der Artillerie ſeien alle 9 Zentimenter⸗ 


— — ee ee 


Jetzt, nachdem die genaue Feſtſtellung der] Petition wurde der Verbanzanwalt Dr. Max 
Urſachen für den Untergang des engliſchen Panzer⸗ Hirſch beauftragt. 
‚ja . 5 e ſchiffs „Viktoria“ ergeben hat, daß das Schiff — Als Bebel neulich vor ſozialdemokratiſchen 
d. Mts. lief im Kriegshafen zu Kiel S. M. S. über Waſſer geblieben wäre, wenn nicht eine er⸗ Parteitag in Köln zurückkehrt joll er, wie damals 
„Brandeuburg“ ein, eins unſerer vier ſ. 8. hebliche Zahl ven waſſerdichten Thüren, die hätten in verſchiedenen Blättern mgetheilt wurde, ge⸗ 
im Reichstage viel umſtrittenen 10 000, Tonnen geſchloſſen fein ſollen, offen geblieben wären, dürf⸗ äußert haben, er ſei von demErfolg des Partei⸗ 
großen Panzerſchiffe, vollſtändig gepanzert und als ten die aus dieſem Unglück gegen den Bau tages ſehr befriedigt und füh ſich kampfluſtiger 
erſtes mit ſeinen ſchweren und leichten Geſchützen ſchwerer Panzerſchiffe hergeleiteten Gründe als als je. Dieſe Aeußerung he raſch Beſtätigung 
vollitändig armirt. Man wird ſich erinnern, wie nicht ſtichhaltig allgemein anerkannt fein. Für gefunden: Bebel befindet ſich bereits jetzt mitten Kaiſer traf heute Mittag 12 Uhr im hieſigen 
bei den Verhandlungen um dieſe Schiffe ge- den Fachmann war dieſe Beweisführung nicht erſt im Kampfgewühl und theilt ſeine Streiche nach Jagdſchloſſe ein; um 1 Uhr erfolgte der Aufbruch 
zweiſelt wurde, ob unſere heimiſche Induſtrie im nöthig, denn er war ſich auch jo über die Unrich⸗ allen Seiten aus, wo er auſchegner ſtößt; nur zur Jagd auf Sauen im Revier Saure Wieſen. 
Stande ſein würde, in augemeſſener Zeit eine ſo tigkeit jener Schlußfolgerung aus dem Untergange | jind dieſe nicht die, die er bi jener Aeußerung im An der Hofjagd nahmen Theil: Ihre k. k. Hoheiten 
hohe Yeiltung zu vollbringen, wie fie der Bau des ſchönen und koſtbaren Schiffes im Klaren.] Sinne gehabt hat, die Gegnerder Sozialdemokratie, die Prinzen Heinrich, Albrecht und Friedrich 
dieſer Schlachtſchiffe darſtellt. Um jo ſtolzer kann Es bleibt nur übrig zu erwähnen, daß Seine ſondern fein Kampf richtet ſh gegen die eigenen Leopold, der Großherzog von Oldenburg, die 
unjere Induſtrie letzt ſein, wo der volle Erfolg Majeſtät der Kaiſer dem Vulkan für die guten Genoſſen, die er durch ſeir geringſchätzige, ja Prinzen Chriſtian, Friedrich Ferdinand und 
an 2 krone, denn S. M. S. „Brandenburg' Leiſtungen beim Bau der „Brandenburg“ feine|jeinpfelige Beurtheilung des Gewertſchaftsweſens Albert von Schleswig⸗Holſtein und Prinz Adolf 
Bu hre ar Are geradezu glänzend beſtanden. beſondere Befriedigung hat ausſprechen laſſen. auf das ſchwerſte verletzt ht. Bis jetzt iſt in von Schaumburg-Lippe. Die Geſammtſtrecke be⸗ 
ie um at Eoujtgakehe, bei de?! LT der Parteipreſſe und den barteiverſammlungen trug 93 Stück, die Rückkehr von der Jagd erfolgte 
5 tiengeſe j ulfan in Bredow bei Stettin — Außer einigen Kollegen im Prteivorſtande kaum um 37 Uhr. 
im et r angefangene Schiff war ſchon Deutſchland ein namhafter Genoſſe für in eingetreten, dagegen: Brannſchweig, 24. November. Se. könig⸗ 
im Frühjahr 1892 ſoweit im Bau vorgeſchritten, Berlin 25 x regnet es Vorwürfe und Anriffe gegen ihn von liche Hoheit der Prinzregent Albrecht iſt mit ſeiner 
daß bie im ſchwimmenden Schiff fertig montirte „ derben, 20. November. In den preußiſchen allen Seiten, namentlich abe aus Süddeutſchland Gemahlin und feinem jüngſten Sohne, dem Prin- 
Maſchine unter Dampf probirt werden konnte. Miniſterien iſt man mit der Fertigſtellung der | umd aus Hamburg, wo v. (m, der noch bei den zen, Friedrich Wilhelm, heute Abend aus Kamenz 
Die Fertigſtellung wurde indeſſen verzögert durch Vorlagen für den preußiſchen Landtag beſchäſtigt, letzten Reichstagswahlen von Parteivorſtande als mittelſt Sonderzuges zum Winteraufenthalt hier 
verſpatete Anlieferung des neuartigen Panzers aus der am 16. Jannar zuſammentreten wird. Der Kandidat aufgeſtellt war, jet aber ſchon nicht eingetroffen. 
„Näckelſtahl. Nachdem die Panzerung vollendet Staatsbaushaltsetat und die Eiſenbahnvorlage mehr „Genoſſe“, jondern Herr“ genannt wird 
und die geſammte Artillerie aufgeſtellt war, wurde ſollen die Hauptgegenſtände der Arbeiten der (Aehnliches widerfuhr ſeine Zeit v. Vollmar) Wee een 
vor der Ueberjührung des Schiffes im Hafen von erſten Tagung des neuen Geſetzgebungsabſchnittes die Gewerkſchaften, namenlich die der Tabak Wien, 24. November. Der Ausnahme⸗ 
Swinemünde die Maſchine noch einmal in lang⸗ bilden. 7 f arbeiter, mit Nachdruck geen Bebel und Auer ausſchuß hielt heute eine nicht öffentliche Sitzung, 
ſamer Gangart probirt, dann der Weg nach Kiel — Der Geſetzentwurf über die Abzahlungs⸗ vertheidigt. Wie es in dieſm Kampf hergeht, iſt welcher der Miniſterpräſident Fürſt Windiſchgrätz 
Geſchäfte iſt jetzt auch im Reichstag eingegangen. die und der Miniſter des Innern Marquis Bacquehem 


augetreten und während der Reiſe die Maſchine De f \ hinreichend erſichtli m die 
gleich auf nahezu höchſte Leiſtung getrieben. Ohne] Die weſentlichſten Beſtimmungen des Entwurfs beiden Nene en 99 Vorwärts bnveiſt bewohnten. Das verleſene Aktenmaterial betraf 
waren bereits in einer Vorlage enthalten, welche, 8 Exzeſſe, Straßendemonſtrationen, einzelne hoch⸗ 


den geringſten Anſtand arbeitete ſie mit dieſer 1 . 8 ei i Em ei i 
während der vorgeſchriebenen längeren Dauer. Es in Verbindung mit ſelbſtſtändigen Anträgen des Bebel 1 e 5 verrätheriſche und maſeſtätsbeleidigende Vorfälle, 
iſt gewiß ein Zeichen vollendeter Technik, wenn Zentrums und der Konſervativen, den Reichstag widerlegen heißt, dann hat mich Bebel allerdings welche in Prag ſich ereignet hatten, ſowie ferner 
eine ſo große Maſchinenanlage ſofort und ohne bereits in der Seſſion von 1892/93 beſchäſtigt gründlich widerlegt“, worauf dann weiter von den durch die Geſchworenen erfolgte Freiſprechungen 
eigentliche Vorproben im Stande iſt, der vollen hatte. „Der Geſetzentwurf wurde damals in einer giftigen Pfeilen Bebels u. ſ. w. geredet wird. welche die Einſtellung der Schwurgerichte zur 
Beauſpruchung zu genügen. Die Maſchinen Nommiſſion durchberathen, kam aber, obſchon In der anderen Nummer zieht Auer gegen v Elm Folge gehabt hatten. 
jſollten kontrattlich mindeſtens 8000 Pferdekräſte ai Hinderniſſe nicht vorhanden waren, im zu Felde und läßt es an neuen Beweisen für feine Wien, 24. November. Die „Politiſche Kor⸗ 
Fahr bferberräfte dis a San. Der san ee en Genoſſen bekannte Grobheit nicht fehlen. | veiponden “ meldet, daß die Konvention der Ve⸗ 
hebliche Ueberſchuß wurde noch da u 1 25 ** — Wi die „Kreuzztg.“ .. f „Herr v. Elm“, ſchreibt er unter Anderem, „hat nediger nenen dein bie. een in 
ſondere Forcirung erreicht, in Ai. Reife, die Dr. Bark ie die „Kreuzztg. meldet, hat Präſident in Bezug auf mich bewißt die Unwahrheit ge- Rom eingegangene portugieſiſche Ratifikations⸗ 
ee siaieirn ei lürlicdem 16, de. v. Barkhauſen Jeruſalem am 9. wieder ver-|jagt, d. h. er hat gelogen und mich verleumdet. urkunde, welche bisher noch ausſtand, vollkommen 
gechnet ne 3 natur De Zuge“ be laſſen, um zunächſt die evangeliſche Gemeinde in Ich anertenne das Recht der Genoſſen auf rück⸗ perfekt geworden iſt. 
ie 5 3 5 nu 1 5 n Pin . Heer in Halfa zu beſuchen. Des Weiteren] haltloſe offene und fchark Kritik eben jo, wie ich Wien, 20. November. Die Thatſache, daß 
—.. F e eee ee e ee 
den Maſchinen, welche in 2 durch ein waſſer⸗ meinden in Beirut, Alexandrien, Kairo, Smyrna, ich aber nur ein ( Trug und Verleumpung habe Wittelsbachern in München eine Zivilehe ge⸗ 
dichtes Langsſchott von einander getrennten] ſowie in Italien einen Beſuch zu machen ai ent 5 2 55 e u 25 . ler gelenlicper Hau eit Die 
Räumen untergebracht find, ſich dabei vergegen- |Jich durch den Augenſchein über den Stand dieſer ſtaat na * e — ollen Ber 5 — 5 be eee e e eee 
wärtigt, daß die Schraubenwellen mit etwa 110 Gemeinden zu informiven und perſönlich ihre Bes der ſezialdemotkaliſchen Breite das Alena, en terlkalen Blittern nachtrdg lach lind or 
Umdrehungen in der Minute herumgedreht werden, dürfniſſe und Wünſche kennen zu lernen. ſchende fein, nach dem Alles geregelt wird? Die weil fie ihren Leſern bisher * di Ein, 
dec ut da e 15 A nahe — Heute Vormittag treten, wie wir ſchon allgemeine Menſchenliebe und Friede und Glück⸗ führung jenes vom Kaiſer von Oeſterreich 70 
Den Muth gab die Sicherheit in Konſtruttion, aul einigen Tagen mittheilen konnten, auf Ver⸗ ſeligkeit — jo ſehr, daß unter Anderem die Ge⸗ München gebilligten Trauungsverfahrens könne in 
d auſtelung der d an affung des Handelsminiſters hier die Ober⸗ richte ganz aufgehoben werden ſollen, weil es Ungarn und Oeſterreich bei den Unterthanen 
großen und tleinen Theile des komplizirten Apparats Ae e 8 Schlee A nichts 55 — 1 pin = eg; 85 225 8 An de T 
1 le des 5 Weſtpr 3 er Schleswig ⸗Holſtein] nic hr zu thun haben werden. in undſund im Fegefeuer na i iehen. i 
„ 11 i G B e mit Vertretern von Handel und Induſerſe 18 wieder, ſo auch jetzt, bekommen die Genoſſen einen Blätter 5 ihre Leer 17 . Segen 
auf en Sen biafach ak wird, daß = rogue leer Und ı * 8 117 n e e ee, 
ie lelfach a Y htlichen Einfluß des Nord-Djtjee- | Ihnen verheißen iſt. 1 löffentlichung des Münchener Ehebündniſſ 
= ae e Ku ae fanals nach jeiner ‚Sertigitellung auf die Oſtſee⸗ — Die von allen erſten Bankfirmen Berlins Spitze des Blattes su die Ein ne 5 
den eben e feln höchften robuft dg Alken zu erörtern. Insbeſondere ſoll der „Nordd. zuſammenberuſene Verſammlung von Börſenleuten, wähnt, die nach reichsdeutſchem Recht allein 
engliſchen Schiffbaues, der „Campania“) —, verhielt ee e welche! e b rohr Sale de Verse bk Ae Et 9 l ei E 
N f ag a0 der et gezos rden, van 18 nale der „ eits darf jedoch hervorgeho 
! N 3 troffen werden können, um den Nord⸗Oſtſeekanal ſich wohl kaum darüber Täuſchungen hingeben, rückwärtig han Thel e e Fr 
ER — 33 Bus jür die Eutwickelung der preußiſchen Oftjeehäfen daß ihr Siuſpruch gegen die Eufſuhrung der tung“ auch die Ziviltrauung ſammt der Rede des 
und chigen Massen 5 ung ur Men due nutzbar zu machen. Börſenſteuer ungehört verhallen wird. Die Miniſters von Crailsheim aufrichtig meldet 
Theilen der Maſchinen hugufehveiben ift. Die duft ſowohl 7 0 aaa u n en n ind unn erg Mengen, em fie aber eee man die Zivilehe fiüllſchweigend 
zuführung in den Maſchinenraumen, über die ander: des Junern Bee en a in auch viel beſſer wären, fo würde das auch nichts ei n SAL Die Rennung null äßer- 
Würpz ebeuinlis:gefagt wird, is hier eine fü güte, baß N und der Finanzen eine Denkſchrift] na ich it b N ts reichiſchem Boden vollzogen worden wäre. Das 
N e bier eine ſo gute, daß icht, in welcher verſchiedene den Stand der helfen, denn nicht nur die Zuſammenſetzung des junge Paar, Erzyerzo e i 
Fer inDigket FEN . Gaſtwirthe betreffende Fragen im Sinne der vom Reichstags, ſondern auch die allgemeine Strö⸗ Erzherzogin August, . an, 
Maſchinenleiſtung erreichte, betrug 16½ en Striegauer Gaſtwirthstage am 6. Juni d. J. ge mung macht die Annahme der Steuer zweifellos. eingetroffen, wo ihnen die Stadt einen Blumen⸗ 
Es ſteht daſſelbe pater ng iu viefer Be. laßten Beſchlüſſe erörtert werden. Wie die Die Ueberfluthung des Marktes mit ſchlechten ſtrauß von fünf Fuß Durchmeſſer mit 1893 Roſen 
f aber IL | ‚Norod, Allg. Ztg.“ erfährt M ine exotiſchen Werthen, an denen jetzt ungeheuer viel überreichte. 
ziehung vollkommen ebenbürtig den engliſchen und j 8 rt, ſollte geſtern eine . ie hier nicht hä i 
5 Deputation des oſtdeutſchen Gaſtwirthsverbandes Geld verloren wird und die hier nicht hätten ein⸗ 3 
Schweiz. 
Aus der Schweiz, 22. November. Die 
wichtigſte geſetzgeberiſche Arbeit, die unſerm Lande 


1869 — nicht fortbeſtehen können. Der vorer⸗ 
örterten Geſetzeslage entſpricht die thatſächliche 
Ausübung der Militär⸗Rechtspflege, und es kann 
hinzugefügt werden, daß es der „Voſſiſchen Zeitung“ 
unmöglich ſein würde, auch nur einen Fall anzu⸗ 
führen, der die Wahrheit ihrer Behauptungen 
darzuthun geeignet wäre. 

Göhrde, 24. November. Se. Majeſtät der 


5 cen E ahulicher Große zur unter Führung ſeines Vorſitzenden, Weide⸗Breslau geführt werden können, wenn die Börſe und die 

Ee Geig 3 elürchtungen über unzuläng- vom Miniſterpräſidenten in dieſer Angelegenheil 
— 4 eſchwindigteit, die in Reichstag und Preſſef empfangen werden, während für heute der Finanz- 
ſeiner Zeit laut wurden, dürften nunmehr wider⸗ anz 


2 


großen Ausgabehäuſer ihre Aufgabe mit mehr 
Gewiſſenhaftigkeit aufgefaßt hätten, bildet eine 
Haupturſache der gegen die Börſe herrſchenden 


legt ſein. miniſter zugeſagt hatte, von der Deputation münd⸗ Nau bevorſteht, iſt die Unfall⸗ und Krankenverſicherung; ; i i 

Ci, cm (rt 1 ung a re a Sr mn ea | On vr ee e . 

Außerordeutliche Drehfähigteit, welche di entgegenzunehmen. — Das Magiſtratskollegium hat beſchloſſen, blick, wo die Entwürfe nach langer Vorarbei l Be : 
rdeutliche Drehfähigkeit, welche die „Bran dem Oberpräſidenten zu antworten, daß es die die ger Vorarbeit durch | feten drei Jahren auf 250 Geſchütze größten 


— die „Hamburger Nachrichten“ berichtigen 
die „„Kölniſche Zeitung“ bezüglich ihres e 
Artiteld. Thakſächlich theilte General Hahncke 
dem Fürſten mit, der Kaiſer erwarte das Ent⸗ 
laſſungsgeſuch Bismarcks und wolle den Fürſten 
zu dieſem Zwecke um 2 Uhr empfangen. Fürſt 
Bismarck erbat, ſeinen ſchlechten Geſundheitsſtand 


a 11 die eingeh i 5 
Vorſchläge des Miniſters für Handel und Ge e e an, Br . eee 
Be in 1 en as ae nation des Hand- eine Art Voltsparlament den eibgenäfftichen Nöthen 
werks und Regelung des Lehrliugsweſens zur Er⸗ vorgegriffen und kraft eines neuen R 
füllung der beabfichtigten Zwecke nicht für ge⸗ Voraus beſchloſſ 8 en Rechtes zum 
1 N a 0 ſen hat, in welchem Sinn, ja ſogar 
eignet erachtet; die Durchführung der geplanten j Aare £ 3 
Organiſation würde auch auf erheblich rare nüt. Dieses Soitepariament ff. de dh been 
vorfchügend, eine Friſt behufs schriftlicher Eingabe. e 2 1 5 e ae 17 in einer aus⸗ und das Recht iſt dasjenige der Initiative. Der 
r berief dann auf drei Uhr das Staats 12505 . entjehri gölt ergelegt werden. Beſchluß ging dahin, es ſolle die unentgeltliche 
miniſterium ein. Später erſt ſei Lucanus ges (be er 15 ib öln. Ztg.“ aus Darmſtadt Krankenpflege vor allem Andern eingeführt und 
kommen, nicht mit der Aufhebung der bekannten ere ne t ſich im Namen dos Groß, zur Beſtreitung der Koſten das Tabaksmonopol 
Kabinetsordre, ſondern mit Excitatorium wegen der Nele Br ee er zur Beiſetzung errichtet werden, wogegen der für die Bundesver⸗ 
des Abſchiedsgeſüches. Der Artikel ſchließt: die] Bulgarien a oe derben lee von ſammlung beſtimmte Entwurf die Löſung anders 
Blum je Darſtellung enthalte bezüglich der yon den Prinzen Franz Joſef und Heinrich EL ſucht und von einem Monopol nichts weiß. Es 
Chronologie und mancher Details ebenfalls Un- dem Kabinetsrath Menges begleitet werden. D {ft hier nicht der Ort, zu unterſuchen oder auszu⸗ 
richtigkeiten, aber keine tendenzioſen. Dieſelbe habe Hefi. Volksbl.“ zufolge fandten der 5 15 ſühren, in welche Verlegenheit das Volksrecht der 
dem Furſter nicht zur Verbeſſerung und Vervoll fämmtliche Großfürſten herzliche Beil Bst 1 Sr unte Shui e REe ra 
RANOIQUNG Dorgelegen, an die Mutter des Grafen Golden Im Auf. hee e eee 
RR 8 er l Gewerk. trage des 2. heſſiſchen Dragoner⸗ Regiments il a Bett bat, 19 dee Rilimm oh 
reine hat in feiner legten Sitzung zunächſt einen Major von Biegeleben nach Sofia gereiſt, um i ie ſie den Sozialif 1 
Antrag, die Reichsregierung zu erſuchen, in den der Beiſetzung des Graf bei I“ ren Din 
Betrieben des Weiche und der Bundesſtaaten 3 3 rafen Hartenau beizuwohnen Augen glänzen. Auch enthalten wir uns, die 
(Cifenbahmwerftäten ze) die achtſündige Arbeits. und De Neipseiineue Aha: Die dach Serliherungsfrage zu beipreihen, weil irn 
zeit einzuführen, mit allen gegen die Stimme des „Voſſiſche Zeitung“ beſpricht in ihrer Morgen di, „Gelegenheit ſich finden wird, wenn einmal mit, er 
Antragstellers abgelehnt und darauf nach langer Ausgabe vom 28. Oktober d. J. das preußiſche die Sammlung der Unterſchriften für das Volks- der nächſten Seſſion die Niederſetzung ein es Unter⸗ 
Beſprechung unter Ablehnung aller übrigen An⸗ Militär⸗Straſverfahren und irt babe Anke begehren begonnen oder den gewünſchten Erfolg] ſuchungskomitees bezüglich der Hand hab ung des 
träge beſchloſſen, nachſtehende Petition an den] Anderem an, daß Nd en dee ene; , 
Reichstag zu richten: 1 a Vecbrecher, die lügen ober berſtokt mente liegt. Vielmehr möchten wir heute zwei] Premierminiſter Gladſtone erklärte, wen das Ma⸗ 
Der hohe Reichstag wolle beſchließen, den ſind Sb heute noch körperliche Züchtigung ein⸗ andere Aufgaben berühren, deren Löſung ſchon]rinebudget dem Haufe werde vorgelent werden, 
Herrn Reichskanzler zu erſuchen, dahin zu wirken, treten könne, gung ein⸗ näher liegt. würde man finden, daß der weitere? Bau von 
daß in den Betrieben des Reiches und der Bun⸗ 2. das Zeugniß eines Juden im preußi⸗ Belgien. Schiffen frühzeitig begonnen werden —olle und 
. 15 5 2 ſchen Militärprozeß fortdauernd ein minder 77 5 Izwar mit neuen Beſtimmungen zur Ver meidung 1 
J. eine Statiſtik über die geſammten Arbeiter⸗ werthiges ſei 5 Brüſſel, 24. November. Die letzte hier ein eines Auſſchubes in der Ausführung un d gleich⸗ x 
verhältniſſe, namentlich über die Dauer der täg⸗ Hierdurch muß die Anſicht verbreitet werden getroffene Pot vom Kongo bringt die Nachricht zeitig zur Förderung der Vollendung der bereits 
lichen Arbeitszeit nach Arbeiterkategorien, mit be⸗ als ob in Wirklichkeit derartige, aus der e Tode Muſura Ben Emins, des Sohnes beorderten Schiffe. Was ſeine Bemerkung über 8 
ſonderer Berüldjichtigung der Ueberitunben, vie prenziſchen Kriminalordnung eimommene Vor- Emin Paſchas. Ben Emin ſtarb am 26. Auguft die Aufrechterhaltung der Suprematie der britiſchen 4 
Nacht- und Sonntagsarbeit, über die gezahlten] ſchriſten im Militär⸗Straſverfahren noch zu Recht im Alter von einem Jahre. Seine Mutter war Marine angehe — oder beſſer geſagt der relativen & 
Judividuallöhne, die Friſten und Tage der Lohn⸗ beſtänden. Dies widerſpricht den thatſächlichen aus Sanſibar gebürtig und hieß Aſanina. Sie Stärke der Flotte — jo habe er auf die Zukunft 
zahlung bezw. Abſchlagszahlung und Abrechnung, Verhältniſſen, indem zunächſt die körperliche Züch⸗ war die einzige Ueberlebende von der Karawane hingewieſen, ohne irgend welchen Unterſchied zwi⸗ 3 
über Zahl und Alter der nen bezw. wieder einge- ligung als e ße deren duech den Emin Paſchas und mit ihrem Kinde und einer ſchen der unmittelbaren und entfernteren Zu kunft 
ſtellten und der entlafjenen Arbeiter, nebſt den Allerhöchſten Erlaß vom 6. Mai 1848 abgeſchafft großen Anzahl weiterer Gefangenen bei der Ein⸗ zu machen, und auch auf die Gegenwart. Der 
r , , erklärte ferner, die Reierung ber 
laren ſchleunigſt und alsdann in regelmäßiger] Schon der § 106 der Militär⸗Strafgerichtsordnung „% en ach Pernes zen dort in Sebände zur Ste 
Ep erhoben und dem Reichstage vorgelegt vom 3. April 1845 beſtimmt ausdrücklich, daß Frankreich. e at 5 — ee 
erde; U Geri : RER: 8 Er = ; en, wenn 
2. eine tägliche Arbeitszeit von höchſtens neun 5 . 8 Paris, 24. November. Präſident Carnot er: ſage, daß es Sache von großer nationa ler 
gegenüber dem Fortſchritte der Waffen. Stunden, für Bergwerke und andere geſundheits' lichen Züchtigung — tnttfinbet. Was ferner die mern be Nennung he hieſigen baieriſchen Wichtigkeit fer, daß die beſten Beziehungen zwiſchen 
1 Mit Abſchluß des Baues dieſer 4. Schiffe, ſchädliche Betriebe bezw. Beſchäftigungen von im militärgerichtlichen Verfahren dem Zeugniß der Geſchäftsträger Legationsrath Freiherrn v. Tucherf der königlichen Familie und dem iriſchen Volle 
Fluch welche unſere heimische Juduſtrie ihre hohe böchſtens acht Sunden ſewie wöchentliche Lohn Juden beizulegende Glaubwürdigkeit anlangt, ſo Yarrere franzzſischen Geſchäftstrüger in München, hergestellt wurden. Der Prähbent Der Lelalter 
Leiſtungs fähigkeit im Kriegsſchiffbau aufs neue be⸗ zahlung, mindeſtens aber Abſchlagszahlung ein⸗ find die dieſe Frage betreffenden Beſchrän ngen Barer 8 Fowler nn — wu ſei nicht 
wieſen hät, wird hoffentlich der Bau von Panzer» |geührt werde. der Kriminalordnung durch den § 7 des preuß:. Paris, 24. November. Die koloniale Gruppe n e de onde zzabeitsloſen 
ſchiffen nicht unterbrochen. Wie die kaiſerliche 3, bei der zeitlichen Eintheilung der Arbeiten ſchen Geſetzes über die Verhältniſſe der Juden der Kammer beauftragte ihr Bureau, am Montag Bauten anzuordnen 1 a y Yorden zu bes 
Marine Ersatz für ihre veralteten Panzerſchiffe weſentlich darauf Nücficht genommen werde, daß vom 23, Juli 1847 außer Kraft geſezt. Sie bei dem Minifter des Auswärtigen, Derelle, vor⸗ fehlen folihe . Hardie iſt durch 
raucht — über welche die italieniſchen Seeoffi⸗ die Arbeiter dauernd das ganze Jahr hindurch würden überdies, ſelbſt wenn fie nicht ſchon durch zuſprechen und ihn um Auſtlärung über den eng⸗ dieſe 33 Be und verlangt die 
ꝛſꝗere, die den letzten Herbſtmaubvern beiwohuten, beſchäftigt und in Zeiten der Arbeitsloſigkeit nicht dieſes Geſetz aufgehoben waren, gegenüber den liſch⸗deutſchen Vertrag betreffs Adamauas du er⸗ Erlaubniß, 2 ei rlamkeit ara zu beantra⸗ 
mitleidig die Achſeln gezuckt haben ſollen —, ſo Verminderung, ſondern, ſoweit irgend möglich, Vorſchriften des Reichsgeſetzes — betreffend die ſuchen und wenn ein ſolcher Vertrag exiſtire, Aube ele 5 * de Di e die Frage der 
rauchen die Schiff bauwerſten Uebung und Be⸗ Vermehrung der Arbeiterzahl erfolge, s | &leichberechtigung der Konfeſſionen in bürgerlicher welche Stellung die Regierung einnehmen wolle, ee 1 44 Si wei rlaubniß wurde 
ſchäſtigung für ihr zahlreiches Arbeiterkorps. Mit der Ausarbeitung der Begründung dieſer und ſtagtsbürgerlicher Beziehung vom 3. Juli um die franzöſiſchen Rechte zu wahren. mit 142 geg Sum erweigert, worauf 


} denburg“ beſitzt. Sie ſteuert wie ein Boot, wie 
man ſo zu ſagen pflegt. Das zeigte ſich ſo recht, 

| als das Schiff in dem Kieler Hafen angekommen, 
unter eigenem Dampfe und ohne irgend welche 
Beihülſe von Booten oder Troſſen, in die enge 
Werſteinfayrt einlief, lediglich durch Vor⸗ und 
Rückwärtsarbeiten mit den Schrauben, im Aus⸗ 
rüſtungsbaſſin drehte, trotzdem daſſelbe mit 
Schiffen und Werftfahrzeugen beſonders beengt 
war, und ſich mit dem Bug nach außen an den 
Quai legte. Eine derartige Manövrirfähigkeit iſt 
für ein Schlachtſchiff, das rammen und dem 
Rammſtoße des Gegners ausweichen ſoll, nicht 
hoch genug anzuſchlagen. 

Das Schiff giebt wegen ſeiner guten Ver⸗ 
hältniſſe und ſeines unauffälligen, grauen An- 
ſtriches von außen nicht den vollen Eindruck feiner 
Große, gewährt aber doch mit ſeinen drei Panzer⸗ 
thürmen und daraus hervorragenden Doppel⸗ 
geschützen, den beiden hohen und kräftigen Stahl⸗ 
geſechtsmaſten, den beiden dicken Schornſteinen 
einen mächtigen, achtungsgebietenden Aublick. 

In Starke von Panzer durchſchlagenden, 
| ſchweren Geſchützen iſt „Brandenburg“ wohl allen 
1 ſchwimmenden Panzerſchiffen mindeſtens eben⸗ 
bürtig. Jedes der 6 Stück 28 Zentimeter⸗Ge⸗ 
ſchütze wiegt 44 Tonnen, je 2 ſtehen immer neben: 
einander in einem Panzerthurm; ein Panzerthurm 
ſteht vorn, einer in der Mitte und einer hinten 
auf Deck. Die zahlreichen Schnelllade-Geſchütze 
von 10, Zentimeter und 8,8 Zentimeter Kaliber 
ſind zwiſchen und über ihnen aufgeſtellt. 

Von den drei Schweſterſchiſſen der „Bran⸗ 
denburg“ macht die von der Aktiengeſellſchaft Ger⸗ 
mania gebaute „Wörth“ jetzt ihre Probefahrten 
und hat dabei dieſelben Erfolge aufzuweiſen wie 
„Brandenburg“. Sie iſt bis auf die Artillerie 
ebenfalls fertig. Die „Weißenburg“, in Bau bei 
dem Vulkan, der „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, in 
Bau bei der laiſerlichen Werft Wilhelmshafen, 
werden im nächſten Frühjahr bereit ſein. Somit 
wird die Marine im nächſten Jahre einen anſehn⸗ 
lichen Zuwachs erhalten, der ihr um jo nöthiger 
war, als die übrigen Panzerſchiffe von Jahr zu 
Jahr mehr veralten und unzulänglich — um nicht 
zu ſagen der eigenen Marine gefährlich — werden 


Kalibers verſtärkt worden. Die Relation beleuchtet 
ferner den vorzüglichen a der Feſtungen, 
namentlich auch der Alpenforts, und erllärt, daß 
alle Magazine gefüllt ſeien. Der gewöhnliche 
Heeresetat in Höhe von 246 Millionen Lire ſei für 
ſümmtliche Bedürfniſſe der Armee durchaus 
genügend. 

Venedig, 24. November. Graf Kalnoly iſt 3 
hier eingetroffen und gedenkt nach einem Auſent⸗ 1 
halt von einigen Tagen direkt nach Wien zurück⸗ “2 
zukehren. 


Hußland. 


Petersburg, 24. November. Die he utig 
Nummer des „Geſetzblattes“ veröffentlicht die 
ruſſiſch⸗perſiſche Konvention wegen des Aus⸗ 
tauſches des perſiſchen Landſtrichs Piriuſe (Chor⸗ 
aſſan) gegen die ruſſiſchen Landstriche Hiſſar und 
Abbaſabad. 

Großbritannien und Irland. 

London, 24. November. Unterhaus. Der 
Chef⸗Sekretär des Lord⸗Lieutenants von Irland, 
Morley, theilte mit, er beabſichtige im Anfang 
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Deputirte für den Schlawe ſchen 


Keir Hardie ausrief, er hoffe, die Arbeitsloſen 
würden die Sache jetzt ſelbſt in die Hand nehmen. 
Der Sprecher erklärte, er habe die Bemerkung 
Keir Hardie's nicht klar gehört, Hardie müſſe aber 
die Entſcheidung des Hauſes annehmen. — Das 
Haus nahm ſodann die zweite Leſung der Bill 
über die Diſtriktsräthe an. 

Das Oberhaus nahm die erſte Leſung der 
Haftpflicht⸗Bill an und vertagte ſich bis Donners⸗ 
tag, an welchem Tage die zweite Leſung ſtattfin⸗ 
den ſoll. 

Glasgow, 24. November, Der Präſident 
einer heute Vormittag in Glasgow ſtattgehabten 
Verſammlung der Delegirten der ſchottiſchen 
Bergleute theilte mit, daß % der Bergleute 
Schottlands augenblicklich nicht arbeiten; es wurde 
der Beſchluß gefaßt, die Arbeit erſt wieder auf⸗ 
zunehmen, wenn die Arbeitgeber eine Lohnerhöhung 
von 1 Shilling pro Tag bewilligten. 


Cholera-Machrichten. 


Das kaiſerliche Geſundheitsamt macht folgende, 
vom 17. bis 23. November gemeldete 17 Cholera⸗ 
fälle bekannt: f 

Weſtpreußen: Im Kreiſe Brieſen 1 tödtlich 
verlaufener Krankheitsfall. 

Odergebiet: In Stettin 3 Erkrankungen (mit 
2 Todesfällen), Gartz a. O. 4 (1), Gollnow 2 
(2), in je einem Orte der Kreiſe Angermünde und 
Gleiwitz (Oberſchleſien) zuſammen 5 (1). 

bgebiet: In Berlin 1 Erkrankung, in 3 
Landorten der Kreiſe Ruppin und Zauch⸗Belzig 
3 Fälle, davon 2 tödtlich. 

Petersburg, 24. November. An der Cholera 
erkrankten bezw. ſtarben: Vom 21. bis zum 22. 
d. M. in Petersburg 18 bezw. 7, vom 11. bis 
18. d. M. in Warſchau 1 bezw. 1, in Kronſtadt 
2 bezw. 2, in den Gouvernements Kownow 49 
bezw. 7, Livland 12 bezw. 15, Miask 8 bezw. 4, 
Pfkow 3 erkrankt, Petersburg 14 bezw. 3, Smo⸗ 
lensk 9 bezw. 2, vom 29. Oktober bis 18. No. 
vember in Tula 77 bezw. 27, vom 29. Oktober 
bis 11. November in Podolien 145 bezw. 75. 
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Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 25. November. Das Komitee für 
Ferien⸗ Kolonien und für Speiſung armer 
Schulkinder verſendet ſoeben den (XII.) Jahres⸗ 
bericht für 1893. Nach demſelben betragen die 
Einnahmen 10 597,30 Mark, die Ausgaben 7822 
Mark, jo daß ein Beſtand von 2775,30 Mark 
verbleibt. Die diesjährige Thätigkeit des Komitees 
begann am 12. Januar mit der Speiſung armer 
Schulkinder und konnten täglich 500 Kinder mit 
warmem Mittageſſen verſorgt werden. In die 
Ferien⸗Kolonien konnten ausgeſandt werden im 
Juli nach Dievenow 30 Knaben, nach Karpin 18 
Knaben, nach Polzin 3 Knaben. Im Auguſt 
gingen nach Dievenow 30 Mädchen und nach 
Karpin 18 Mädchen. In der Stahlguelle fanden 
110 Kinder im Juli Aufnahme. Unentgeltliche 
Aufnahme fanden bei Frau Gräfin von Flemming⸗ 
Benz in Gieskow 12 Mädchen, Herrn Lieutenant 
von Plüskow⸗Karolinenthal 1 Knabe, Herrn Acker⸗ 
bürger Sommer in Reetz 1 Mädchen, Herrn 
Rentier Wobig in Reetz 1 Mädchen, Herrn Rentier 
Lück in Kloſterfelde ! Mädchen, Frau Paſtor 
Scheske in Zanow 1 Mädchen, Herrn Fabrik 
beſitzer Freundel in Torgelow 1 Mädchen, Herrn 
Kaufmann Dietrich in Torgelow 1 Mädchen, 
Herrn Former Albert Wolff in Torgelow 1 
Mädchen, Frau Sanitätsrath Hanow in Uecker⸗ 
münde 1 Mädchen, Frau Rentier Schmidt in 
Ueckermünde 2 Mädchen, Herrn Rechtsanwalt 
Albrecht in Ueckermünde 1 Mädchen, Herrn Auf⸗ 
jeher Reich in Ueckermünde 1 Mädchen. Ueberall 
haben die Kinder freundliche Aufnahme gefunden 
und ſind geſunder an Leib und Seele zurück 
gekehrt. wäh 

— Aus unſerem Leſerkreiſe erhalten wir fol⸗ 
gende Zuſchriſt: Mitglieder des Thierſchutz⸗ 
Vereins würden ein ergiebiges Feld zum Ein⸗ 
ſchreiten finden, wenn ſie ſich nach Fort Wilhelm 
begeben, wo durch die Schillerſtraße nach einem 
Neubau Steine gefahren und die Erde von den 
Wällen abgefahren wird. Dabei bleiben die Wa⸗ 
gen fortgeſetzt in dem weichen Boden ſtecken und 
in unbarmherziger Weiſe wird dann von einigen 
Wagenjührern mit umgekehrter Peitſche auf die 
Köpfe der Pferde eingehauen, denen es ſelbſt bei 
größter Anſtrengung nicht möglich iſt, den Wagen 
aus ſeiner Lage zu entfernen. Solche Scenen von 
Thierquälerei ereignen ſich faſt täglich. 

— Der erſte Punkt der Tagesordnung der 
November⸗Sitzung der „Sektion Stettin 
des deutſchen und öſterreichiſchen 
Alpenvereins, betreffend den Bau einer 
Unterkunftshütte durch die hieſige Sektion, rief 
eine längere Debatte hervor, deren Ergebuniß war, 
daß der Vorſtand ermächtigt wurde, vorbereitende 
Schritte für ein ſolches Unternehmen zu thun. 
Sodann beſprach Herr Sanitätsrath Dr. Schultze 
das Dachſteingebiet an der Hand des Werkes von 
Simony, welcher ſich noch in hohem Greiſenalter 
entſchloſſen hat, die Früchte ſeiner fünfzigjährigen 
Wanderungen und Forſchungen in dieſem Gebiet 
zu einem geographiſchen Charakterbild erſten 
Ranges zuſammenzufaſſen und ſie durch zahlreiche 
Photographien und Handzeichnungen, die er ſelbſt 
von wiſſenſchaftlichen, namentlich zoologoiſchen Ge⸗ 
ſichtspunkten aus angefertigt hat, zu veranſchau⸗ 
lichen. Von dieſem großartigen Werke ſind bisher 
zwei Lieferungen erſchienen, deren trefflich gelun⸗ 
gene Abbildungen vom Vortragenden erläutert 
wurden und allgemeine Bewunderung erregten. 

* Geſtern Abend gegen 7½ Uhr gerieth in 
einer im erſten Stock des Hauſes Mönchenſtraße 
12—13 belegenen Wohnung eine Gardine in 
Brand. Die Feuerwehr erſchien zur Stelle und 
unterdrückte das Feuer im Entſtehen. 

* Vom Montag ab wird wegen Verlegung 
von Gasröhren die Schuhſtraße für den 
öffentlichen Fuhrverkehr geſperrt. 

* In einem Schuhſtraße 9 belegenen Geſchäft 
erſchien vor einigen Tagen ein Mädthen und ent⸗ 
nahm im angeblichen Auftrage der Herrſchaſt, 
unter Vorzeigung eines Beſtellzettels, ein Paar 
Schuhe auf Kredit. Hinterher ſtellte ſich die 
Sache als Schwindel heraus, da von der als 
Auftraggeberin genannten Frau eine derartige Ber 
ſtellung nicht erfolgt war. 

— Stettiner Handwerker⸗ Verein 
Am Montag wird der Sängerchor des Stettiner 
Handwerker⸗Vereins im F. Reinke'ſchen Saal eine 
Feier zur Erinnerung an fein 50jähriges Beſtehen 
begehen. Im Jahre 1843 ins Leben gerufen, 
konnte der Verein bereits im Spätherbſt deſſelben 
Jahres die erſte öffentliche Probe feines Könnens 
ablegen und iſt derſelbe ſeit jener Zeit unabläſſig 
beſtrebt geweſen, ſich und Andere durch den 
deutſchen Männergeſang zu erbauen und zu er⸗ 
freuen, Des beſchränkten Raumes wegen iſt die 
Feier, in welcher Herr Prediger Dr. Scipio die 
Feſtrede halten wird, zunächſt im Kreiſe des 
Vereins in Ausſicht genommen, jedoch wird auch 
Nichtmitgliedern, die ſich für das Beſtreben des 
Vereins intereſſiren, die Theilnahme, ſoweit es 
möglich iſt, gern geſtattet ſein. 

— (Per ſonal⸗Chronit.) Im Landſchafts⸗ 
Departement Stolp iſt der bisherige Landſchaſts⸗ 


von Below auf Seehof, beim Ablaufe feiner Amte⸗ war etwas gering 
periode für dies Amt auf die nächſten 6 Jahre 
wiedergewählt worden. — Der königliche 
inſpektor Breiſig von der königlichen Regierung] 55 bis 60 Pf. per Pfund. 
zu Stettin iſt vom 1. Januar k. J. ab als könig 
licher Kreis⸗Bauinſpektor nach Soeſt verſetzt worden. 


Bau⸗ 


Der bisherige königliche Kreisbauinſpektor 


Koſidowski zu Belgard a. Perf. iſt vom 1. Januar 
k. J. ab als königlicher Bauinſpektor an die könig⸗ 
liche Regierung zu Stettin verſetzt worden. — 
Der Revierlootſe Karl Hahn II zu Stettin tritt 


mit dem 1. Januar 1894 in den nachgeſuchten 


Ruheſtand. — An dem königlichen Gymnaſium fte 


zu Neuſtettin iſt der bisherige wiſſenſchaftliche 


Hülfslehrer Otto Menges als Oberlehrer angeſtellt. 


— Die Fiſcher Johannes Schwandt und 
Alfred Tiews aus Ahlbeck haben am 22. September 
d. J. den! Matroſen Karl Schultz mit eigener 
Lebensgefahr vom Tode des Ertrinlens in der Oſt⸗ 
ſee gerettet. Dieſe menſchenfreundliche 


That wird ſeitens des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 


mit dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 


bracht, daß den Rettern eine Geldprämie bewilligt 


worden iſt. 
— Zu der „Brömel⸗Hetze“ des hieſigen 


die „Pommerſche Reichspoſt“ in ihrer heutigen 
Nummer treffend: Wir haben uns in 


Stettiner Wählerſchaft angerathen, über die Glaub⸗ 
würdigkeit der beiden ſtreitenden Theile ſelbſt zu 
entſcheiden. Es ſcheint uns nun aber doch, als 
nähme Herr Brömel die Sache; viel zu ernſt. 
Herrn Dr. Amelung gegenüber befindet ſich der⸗ 
ſelbe allerdings in ſchlimmer Lage; denn wenn 
dieſer eine Thatſache ſchaffen will, ſo läßt er ſeine 
Freunde einfach beſchließen: „Kenntniß gehabt und 
gewollt zu! haben“, unter Umſtänden auch die⸗ 
jenigen, welche an dem fraglichen Vorgange per⸗ 
ſönlich gar nicht theilgenommen haben, wie dies 
in der Sitzung der Stettiner Stadtverordneten 
vom 6. Oktober 1888 geſchah. Ob von den 
anderen Herren aber diejenigen, welche in den be⸗ 
kannten Depeſchenſchwindel⸗Prozeß vom Jahre 
1887 verwickelt waren, Herrn Brömel gegenüber 
den Anſpruch auf größere Glaubwürdigkeit erheben 
dürfen, erſcheint uns doch mindeſtens 
zwetfelhaft. Endlich gehört die Mehrzahl 
derjenigen Unterzeichner der Amelung'ſchen Er⸗ 
klärung, welche Stadtverordnete ſind, gerade der⸗ 
jenigen Gruppe an, welche für die Wiederwahl 
des Stadtſchulraths Dr. Kroſta kämpft, als ob 
es ſich um ihr Seelenheil handele. Das genügt, 
um dieſen Kampf um die „Wahrheit“ hinreichend 
zu illuſtriren. 

* An einem der letztverfloſſenen Abende wurde 
der am Roſengarten wohnhafte Schneider Walther 
Neukirch auf dem Nachhauſewege, unweit der 
Wohnung, von drei Männern überjallen und ihm 
die ſilberne Uhr nebſt Kette ſowie 1,50 Mark 
baares Geld geraubt. 

* Heute Vormittag verſtarb hierſelbſt 
nach längerer Krankheit Herr Ober⸗Poſtdirektor 
H. Cunio im 64. Lebensjahre. Der Verſtorbene 
war Jahrzehnte in ſeinem hieſigen Amte thätig 
und hat es verſtanden, ſich nicht nur die Liebe 
ſeiner Untergebenen, ſondern auch die Achtung 
aller Derjenigen zu erwerben, welche mit ihm in 
nähere Berührung kamen. Sein Tod dürſte in 
den weiteſten Kreiſen Theilnahme hervorrufen. 

* Eine größere Reihe von Diebſtählen 
ſind in den letzten Tagen wiederum der Polizei 
gemeldet worden. Beſonders haben es die Herren 
Spitzbuben auf Gänſe abgeſehen, die über Nacht 
vor dem Küchenfenſter aufgehängt werden, denn 
von dieſen verſchwanden im Hauſe Bismarck⸗ 
ſtraße 14 eine und Preußiſcheſtraße 15 ſogar 
zwei Stück. Ferner kam aus einer Albrecht⸗ 
ſtraße 7 belegenen Parterre⸗Wohnung ein Mi⸗ 
litärmantel und vom Hofe des Hauſes große 
Wollweberſtraße 46 eine Kiſte mit 65 Kartons 
Chriſtbaumbehang, gezeichnet P. R. 1431, der 
Firma Bruger und Krauſe gehörig, abhanden. 
Von dem an der Speicherſeite liegenden Dampfer 
„Bernhardt“ wurde ein der Firma Stengel u. Komp. 
gehöriges Faß Honig, 74 Kilogramm ſchwer und 
mit dem Zeichen W. B. 7072 verſehen, geſtohlen. 


„Wahlvereins der freiſinnigen Volkspartei“ bemerkt 


dieſer 
Frage bisher möglichſt objektiv verhalten und der 


2 


Interieurtoilette aus 
creme 


weit aufliegend. 4 Akt. 


| als an den letzten Markttagen, 
Tulle greeque auf 


doch immer noch kichlich zu nennen und erzielten weißem 
Bratgänſe einen eis von 45 bis 50, Fetkgänſe merveilleux. An Rocke 0 
auf den beiden Hüften gehoben erſcheint, ſind ein 
pliſſirter Spitzenvolant und abgeſtufte Entredeux 
angebracht. .. Und fo geht die Beſchreibung 
noch eine kleine Weile fort. 


Kunſt und Literatur. 
Für den Weihnachtstiſch. 

Im Verlage vn Adalbert Fiſcher in Leipzig 
iſt eine Reihe treffſcher Werke, zum Theil Pracht⸗ 
werke, erſchienen, welche wir warm empfehlen 

nnen: 

Sechs Momte in Indien. Jagd⸗ 
Reiſebilder in Prastband 25 Mark. Iſt wirklich 
ein Prachtwerk. Ter Text, von E. v. Leipziger 
verfaßt, iſt außerodentlich intereſſant und launig 
geſchrieben, und die Bilder (24 Lichtdruckvollbilder 
und 6 Aquarelle i Folio und 150 Textilluſtra⸗ 
tionen) verſetzen dei Leſer leibhaftig in jene Ge⸗ 
genden und Volksſenen. 

Schöbel, Beliner Weihnachtstage, 25 
Lichtdrucke nach Aſchzeichnungen in Mappe, 25 
Mark, verſetzt uns ebenſo lebhaft auf den Berli⸗ 
— ee Der Kindheit Paradies bis 162.00 
ſteigt vor uns au, eisumſtarrt, ſchneebeſtreut, 47 * r 1 
und doch ſo ſtrahlnd hell, ſo lockend, ſo zaube⸗ a ver 1000 Kilogramm 150,00 bis 
riſch bunt! Alles was uns einſt beglückt, wir übe öl ohne Handel. 
ſchauens lächelnd: ie Puppen, die Soldaten, die Spiritus matt, per 100 Liter à 100 
Schachteln, die Nißknacker, die Trommeln und Prozent 70er loo 30,5 bez, per November 
Pfeifen, die Wadteufel und die hunderterlei doe 30,0 nom., per November⸗Dezember 70er 
Thiere, der Arche — kurz Sonne,, Mond und 300 nom. per April⸗Mai 70er 31,8 nom. 
Sterne! Während der Schnee dichter und dichter““ 9 etroleum ohne Handel g 
flockt, wandeln wr unter grünen rauſchenden Regulirungspreiſe: Weizen 140,75 
Tannen, an deren Zweigen goldene und ſilberne Roggen 124,50, 70er Spiritus 300 i 
Aepfel wachſen, ſüf Nüſſe und überzuckerte Leb⸗ An gemeldet: Nichts Er 
kuchen: Märchenwmder der Kindheit — Märchen⸗ Landmarkt 
wunder der Weihnahtszeit! — — Und wie ganz : 
eigenartig iſt der Berliner Weihnachtsmarkt! 
Jung und Alt, Rech und Arm iſt er ins Herz 
gewachſen! Keinem jeborenen Berliner kann man 
ein ſchöneres Geſcheik machen. 

Fedor Flinzir, Der Tanz in humoriſti⸗ 
ſchen Thierbildern, 21 Lichtdrucke, Großquart in 
Mappe, 12 Mark. Der Verfaſſer bietet uns 
Scenen aus dem Tanz⸗ und Ballleben, durch 
Thiere verſinnbildlidt! Wir haben es hier mit 
einer Wanderung dich alle Stufen des Ball⸗ 
lebens zu thun! Ergstzliche Scenen werden dem 
Beſchauer vor Augen geführt und ſo aus dem 
Leben gegriffen, daß nan ganz vergißt, daß als 
Darſteller Thiere und nicht Menſchen gewählt 
ſind. Der Künſtler hebt einerſeits Grazie und 
Anmuth hervor, andcerſeits geißelt er Unbehol⸗ 
fenheit und Rückſichtsloſigkeit. 

v. Vork, Lebenskunſt. 
guten Geſellſchaft. 


Börſen⸗Beri hte. 
Stettin, 25. November. 
Wetter: Trübe. Temperatur + 4 Grad 
und Reaumur. — Barometer 756 Millimeter. — 
Wind: SW. 

Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm 
136,00 —139,00, per November 141,00 B., 
140,50 G., per November⸗Dezember 141,00 B., 
140,50 G., per April⸗Mai 146,50 B. u. G. 

Roggen behauptet, per 1000 Kilogramm 


per November⸗Dezember 124,50 bez., per Des 
2 124,50 bez., per April⸗Mai 129,00 
is 128,50 bez., 128,75 B. u. G. 

Gerſte per 1000 Kilogramm loko 140,00 


—.— Heu 3,00—4,00. Stroh 28-32 

Kartoffeln 30—33. 
j Berlin, 25. November, 
Weizen per November 43,25 bis 142,75 


Mai 1894 150,25 Mark. 

Roggen per November 127,25 
Mark, per November⸗Dezember 126,25 
Mai 1894 150,50 Mark. 

Spiritus loko 70er 32,00 Mark, per 
November 70er 31,40 Mark, per November⸗Dezem⸗ 
ber 70er 31,40 Mark, per Mai 1894 70er 
37,00 Mark. 

Hafer per November⸗Dezember 154,90 per 
Mai 1894 144,75 Mark. 

Mais per November⸗Dezember 111,50 Mark, 
per Mai 1894 109,50 Mark. 

Rü böl per November 47,70 Mark, per April 
Mai 48,10 Mark. 

Petroleum per Noveber 19,00 Mark. m 


bis 126,25 
Mark, per 


Die Sitten der 
0 Ein Rathgeber in allen 
Lebenslagen. Elegant ausgeſtattet, gebunden 6 
Mark. Das Werk it ein neues Anſtandsbuch, 
das, unter Berückſichtigung moderner Zeitver⸗ 
hältniſſe und nationaler Eigenart in feſſelndem 
Plauderton geſchrieben, ſich mit den feinen Lebens⸗ 
formen im häuslichen und geſelligen Verkehr be⸗ 


— — 


Berlin, 25. November. Schluß'⸗ſtourſe. 


ſchäftigt. Verfaſſer empfiehlt Aneignung derſel⸗ Preuß. Gonfote a, 93 0 Pate zun kurz 108.66 
f f 8 do. 99,8 Paris kurz 80,75 
ben nicht in trockener, ſchematiſcher Lehrmethode, eus Weihsant: % 85,28 | Belpien e 800 
als äußeres Angelerntſein, ſondern entwickelt die n 200 4405 3 — Dampfmüßten 187,50 
Si x ‘eaunae' indini Italieniſche Rente 0 eue Dampfer⸗Compagnie 
gute Sitte als hervorgegangen aus individueller 30% Eiſenb.⸗Oblig. 54.00 (Stettin mpag 75,00 
Empfindung. —— Goldrente 93,80 N er rei in 
S c i Jui 9 umän. 1881er amort. idier 194,25 
N Daek, Demokrit der Jüngere. Aus den] Nun 1881er a 94,69 „union“, Fabrit cem. 
Papieren eines lachenden Philoſophen. Gebunden] Serbiſche 5% TabBente a, 2... 1 11980 
PER N e ei fi u sr, | Sriehiihe 4% Goldrente 3 4% Hamb. Hype Ban 
9 Mark. „Demotrit der Jüngere“ ſoll einen Er, Kaff, Weben edit 41496 109.90 „F. 1900 Aut. 02,50 


ſatz für das bekannte, vielgeleſene Werk „Demokritos“ 
von Weber bilden, in gewiſſer Beziehung auch 


do. do vou 1880 9570 


! Anatol. 5% garx.⸗ Sed 
Mexika. 6% Goldrente 67, 0 Pr.⸗Obl. 


54.00 


5 ee 33 g O „Banknoten 162.10 ie: 
deſſen Ergänzung. Der Verſaſſer zieht alles was Ruf Bantnoten Safa 214 Ultimo-Kourſe: 
Welt und Leben berührt, alles was die Zeit er⸗ RN 


do. 
National⸗Hyp.⸗Credit⸗ 
Geſellſchaft (100) 4½% 105,25 
do. 110) 4% 102 10; 8785 dä 


Berline Handels⸗Geſellſch. 125,50 

204.25 

od — ar blfabrit 14329 
R ablia „ 

Hlitte 10080 


regt und bewegt, in Betracht. In der Form an⸗ Deſterr Credit 


ſpruchsloſer Plaudereien empfängt der Leſer eine 


3 5 do, (100) 
Fülle anregender Gedanken, verbunden durch eine P. Hop.⸗A.⸗B. (100) 4% Laur 
Dienge geſchichtlicher Anerdoten und Daten, kurze bi Seen es 119,60 Peper 126,26 


tert. Vulc.⸗Act. Littr. B. 105,25 PHibernia Bergw.⸗Geſellſch. 107,80 
Stett. Bı.lcs Prioritäten 127,60 


Hiſtorchen, Humoresken, Gedichte, Zitate, Sprüche Dortm. Union 5t.⸗Pr. 6% 48,00 


und Redensarten, Aphorismen, Wahlſprüche, bes | Stett. Maſchinenb Anſt. Ditpreuß. Südbahn 0996 
R v Möller u. Hol b e bug⸗ WM 5 
merkenswerthe Inſchriften ꝛc. aus verſchiedenen St. ml 8 1000 fl. 121.60 bahn e 65 80 
Sprachen, Zeiten und Ländern, die theilweife | do. 6% Prioritäten 127,60 Mainzerbabn 107,75 
5 8 8 € I tord 
ganz Neues oder nur wenig Bekanntes bieten, Yon mn e 
tyeilweije wieder das Bekaunte vereint aufweiſen.] Lendon la ig 2021 Kranzoſen 4 


Zendenz: befeſtigt. 


PFF ²˙ ˙m;zʒꝛ⁊̃·ͤ w- nein Da tue ln 
jo * 


| Satin[Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
An dem Saume des Rockes, der niedr., per November 
Mai 158,00. Roggen lolo geſchäftslos, do. 
auf Termine wenig niedr., per März 111,00, 
per Mai 
Dezember 23,12, per Mai 1894 24,12. 


markt. 
— Hafer weichend. — Gerſte ruhig. 


2 Uhr 


(Schluß bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 11,50 
bez. und B., 


lolo 120,00 123,00, per November 124,50 bez, B 
markt. 


Mark, per November⸗Dezember 142,75 Mark, per bars 


Meiftgebote abgaben die Herren Maurermeiſter ſchwerer M. iré antique mit Pompadour⸗Bouquets. 55 

und Architekt Rud. Rieck für die 752 Quadrat- Der Rock ganz glatt, vorn blouſenformig, erhält Köln, 24. November, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
meter große Parzelle 2 im Bauviertel Xla, au feine Fortſetzung durch ganz kurz geſchürzte treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo 
der König⸗Albertſtraße, mit 42,40 Mark pro Paniers; den Hals umgiebt eine Kolerette aus 16,25, neuer hieſiger 15,75, fremder lolo 
Quadratmeter, Zimmermeiſter C. Mierte für zwei Reihen plifjivtem Creme Mousseline de soie;; | 16,75, Per November —— Roggen hieſiger 
die 510 Quadratmeter große Parzelle 3 in dem (an den großen Ballons der Aermel Garnirung lolo 14,75, do. fremder lolo 16,50, per November 
ſelben Bauviertel mit 27,0 Mark, Kaufmann aus Mousseline de soie, die bis über die Hände —.—. "Hafer hieſiger alter lolo —,—, do. 
Louis Cohn mit 41 Mark für Parzelle 7 im reichen. 2. Akt. Neglige aus weißem Gaze de neuer 17,25, fremder lolo 17,00. Rüböl loko 
Bauviertel XXI an der Schillerſtraße, 94 [soie auf Atlas gearbeitet. Volauts aus der 51,50, per November —,—, per Mai 50,30, — 
Quadratmeter groß, Zimmermeiſter Jahnkeſ Gaze am Rockſaum, auf der Taille, die durch eine Wetter: Bedeckt. 

für die 1066 große Parzelle 8 in demſelben Bau- breite Echarpe abgebunden ift, das duftige Aermel⸗ Hamburg, 24. November, Nachmittags 3 
viertel mit 38,50 Mart und Schloſſermeiſter arrangement hüllen die grazioſe Frau gleichſam in ur. Kaffee. (Nac, mittagsbericht.) Good 
Berndt für die ebenfalls im Bauviertel XXI. bes eine weiße Wolte. Ueber dieſem Neglige trägt fie! average Santos per November 81,50, per Dezember 
legene 1064 Quadratmeter große Parzelle 9 mit eine ſehr originelle kurze Jacke aus roſtbraunem 81,715, per März 80,25, per Mai 78,50 
38,40 Mark pro Quadratmeter. Die zuerſt ein[Sammt, originell durch ihren Schnitt; der Behauptet. 

zeln ausgebotenen Parzellen 2 und 3 an der Rücken ganz weit, die Schultern ſehr lang, die Hamburg, 24. November, Nachmittags 3 
König⸗Albertſtraße wurden auch noch zuſammen Aermel oben eng, unten ſehr weit. Die Jacke iſt Uhr. Zuckermarkt. 


C. Mierke mit einem Gebot von 49,30 Markſpaſſementerie mit Grelots und an den Aermeln Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
pro Quadratmeter Meiſtbietender. Goldſtickerei. Die Soireerobe, die Frau Duſe per November 12,45, per Dezember 12,47 ½, 
* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden ſpäter anthat, ließ ſie uns leider nur einige Mi⸗ per März 12,70, per Mai 12,82¼. Still. 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind- nuten betrachten.. .. 3. Akt. In ihren langen Bremen, 24. November. (Börſen⸗Schluß⸗ 
leiſch: Keule 1,40 Mark, Filet 1,60 Mark, Mantel aus grünem Tuche, deſſen zweiter kurzer 
Vorderfleiſch 1,20 Mark; Schweinefleiſch: Kragen aus gleichfarbigem, mit jais lange be⸗ 
Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,30 Mark, ſetztem Peluche beſteht, gehüllt, erſcheint die Künſt⸗ 
Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes lerin in dieſem Akte. Sie ſchlägt den Mantel 
1,50 Mark, Keule 1,40 Marl, Vorderviertel auseinander, und fein weißes Atlasfutter bildet den 
20 Mark; Hammelfleiſch: Kotelettes Hintergrund zu einer weißen Interieurtoilette aus 
1,50 Mark, Keule 1,30 Marl, Vorderfleiſch 1,20 |gaufrirtem Crepe de Chine, Die Taille blouſen⸗ 
Mark; 8 Speck 1,50 Mark perjartig mit kleiner Kolorette, wird abgebunden durch 7,67 B. Hafer per Frühjahr 6,87 G., 

Kilo. gere Fleiſchſorten waren 10 bis 20 ein klaretrothes Sammetband, das auch als Hand⸗ B. 


Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) 7 
zollſrei. Feſt. Loo 4,80 B. — Baum» 
wolle ruhig. 


duktenmarkt. Weizen lolo ruhig, 
Frühjahr 7,45 G., 7,47 B., per Herbſt 80 


— 


eis, Landrath Pfennige billiger. — Die Zufuhr von Gänſen band dient; die Aermel ſind oben eng, unten ganz B. — Wetter: Regen. 


— Daß ſich die größeren Konzerte des iſt Voltsdichter und hat mit ſeiner neneſten Paris, 24. November. Nachmi 2 
Gefang » Vereins der Stettiner Hand! Schöpfung ein et geschaffen. Der Ipru- 8 Fest. mittags. (Schluß 
werker⸗Reſſource bei dem Publikum delnde Humor, der das Werk durchweyt, die Kours b. 26. 
großer Beliebtheit erfreuen, Abewies wieder der tomiſchen Situationen, in denen ſich die handeln⸗ 3% amortiſirb. Rente | = ; 
zahlreiche Beſuch des geſtern Abend im Konzerte den Perſonen befinden, und die treuherzig, 3%, Rent. 29,00 98.97½ 
hauſe veranſtalteteu Konzerts, bei welchem die biederen Charaktere, die in dieſen komiſchen Italieniſche 5% Rente.. 8120 | 81,20 
Kapelle des pommerſchen Artillevie-Negiments| Situationen handelnd auftreten, werden jedem 5% Angar. Goldrente ..... 98 | 94,28 
N 2 5 Y Y N 11 1 Entr.. . RE * ’ 
Nr. 2 8 Letztere leitete 1 a Leſer Vergnügen bereiten. 5 5 ou 2 4 = as 90 
Bach's „T -Marſch“ ein und bewies dann 9 2 55 „ Ruſſen de 188999 „ 0 
a A a Oberon“ und drei Sätzen Frida Schanz, Bunter Strauß. Märchen) 4% uniſtz. Eger . . 101,85 | 101,30 
aus Haydn's Symphonie Nr. 9, daß ſie unter und Erzählungen mit 4 Vollbildern in 15 Farben. 4% 2 Aue Anleihe Bun or 

17 pe ncht Preis 3 Mar e eee 2. 22,46 
Herru Kapellmeiſter Unger's Leitung ſehr Tüchtiges . — der Liebling unſerer Kin⸗ Türtiſche Loose 1 3 0,20 | 90,30 
leistet, denn die Wiedergabe der einzelnen Kom-| ya — bietet in dieser ihrer neueſten S. Privil. Titrt-Obtigationen ..| 464,00 | 465,00 
politienen war eine tadelloſe. Den Schluß des S cöpf . bietet * )J 628,75 —. 
erſten Theils bildete Beriot s „Scene de Ballet“, S 3 in finmigen | al von Unt 155 Lombar den 223.75 | 223,75 
ein Violinſolo, bei dem Herr Hubrig feine ſichere[Erzaglungen eine ſolche Fülle don unterhaltung Banque ottomane 592,00 502.00 
Bogenführung und vollendete Technik zeigte und ud Belehrung, daß das Intereſſe unſerer lieben „ die Paris 640,00 | 635,00 
g HNeit, Spannung erhalten wird. d'es compte 62,00 60,00 

lebhaften Beifall erntete. In gelungenſter Weiſe Kleinen in bochſter Spamung. en wir > comp ; 0 } 
das Orcheſter ſpäter die Ouverture zu Trotz der unzähligen Jugendſchriſten, die jährlich Credit foncie rr 1041,00 1041,00 
brachte 5 d 018 Quartett Vor⸗ erſcheinen, durfte dieſes — auch vom pädagogi- „, mobilie r T ET TE 
en en eee 8 1 bi- 9 7 ſchen Standpunkte aus — ganz hervorragende Meridional Aktien 535,00 | 532,00 
trag. Der Geſangverein unter Herrn Lehrer Werk ſchnelle und weitgehende Verbreitun finden Rio Tinto Aktien 369,30 365,60 
Mieckes Leitung zeugte wieder von voller Sicher⸗⸗ geh 1206 Be] "| SueztanalAttien. ............ 2762,00 2782,00 
heit und beſter Stimmenbeſetzung. Derſelbe brachte 266—27 Credit rens 167.00 768.00 
zunächſt einige Männerchöre von Leonhardt, Jüngſt, ana | B. de France —— 4 —.— res 
Girſchner und Hoff zum Vortrag, während die g A er Ottom c 09,00 | 409,00 
„Altniederländiſchen Volkslieder“ für Soli, Chor, Vermiſchte Nachrichten. ech en e * 3 M. 325 120 15 
Orcheſter und Orgel von Kremſer einen würdigen — Die Toiletten der Schauſpielerin Dufe vr u en. er 517 2 
Abſchluß des Konzerts bildeten. Hierbei Mache bilden eben in Wien einen Gegenfiand beſonderer Wechſel Anfterdam z 206,75 | 206,75 
beſonders das Dantgebet einen tiefen Eindruck.] Bewunderung. Die Toiletten, die fie in „Frou . Wien 198,25 | 198,50 
Den Orgelpart hatte Herr Rother ſreundlichſt Frou“ trug, werden im „Wiener Fremdeüblatt“ Madeibitr. . sul er 405,00 405 00 
übernommen und führte ihn in trefflicher Weiſe don tundiger Seite, wie folgt, beſchrieben: Im 1. Jomptoir d Escompte, neue ... re —.— 
durch. 3 a Akt erſchien Frau Duſe zuerſt in einem Reitkleid en 53576 mn nz 

*Nach längerer Pauſe fand heute wieder aus Noiſetti⸗Tuch, die Taille über die Hüften 9% 8 en 9 5 
eine Verſteigerung von Bauſtellenſreichend und bei jeder Naht geſchlitzt. Dann Privatdiskon 25/1, 2. 
auf ehemaligem Feſtungsgelände ſtatt, wobei kleidete ſie ſich in eine pompoͤſe Toilette aus 


Auiſterdam, 24. November, Nachmittags. 
—, per März 156,00. 


111,00. Rüböl loko 24,25, per 


Amſterdam, 24. November. J av a⸗ 
Kaffee good ordinary 53,00. 
Amſterdam, 24. November. Banca⸗ 


zinn 47,37. 


Antwerpen, 24. November. Getreide⸗ 
Weizen ruhig. — Roggen ruhig. 


Antwerpen, 24. November, Nachmittags 
15 Minuten. Petroleummarkt. 


per November —— bez., 11,50 B., 
per an —,— B., per Januar⸗März 11,75 
Feſt. 

Paris, 24. November, Nachm. Getreide⸗ 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig, 
per November 19,90, per Dezember 20,10, per 
Januar - April 20,40, per März⸗Juni 20,70. — 


Noggen ruhig, per November 14,40, per März⸗ 


Juni 14,70. — Mehl träge, per November 


41,80, per Dezember 42,10, per Januar⸗April 


42,70, per März⸗Juni 43,30. — Rüböl ruhig, 
per November 53,75, per Dezember 54,00, per 
Januar⸗April 54,25, per März⸗Juni 54,00. — 
Spiritus ruhig, per November 35,00, per 


Dezember 35,50, Januar⸗April 36,25, per Minis 


Auguſt 37,25. — Wetter: Kalt. 

Paris, 24. November, Nachmittags. Roh ⸗ 
uder (Schlußbericht) ruhig, 88% loto 34,50 
is 34,75. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 

per 100 Kilogramm per November 35,871½, 


Weizen 136 —138. Roggen 120124. per Dezember 36,00, per Januar⸗April 36,37½, 
Gerſte 135—140. Hafer 154—158. Rübſenſ ver März⸗Juni 36,75. 


Havre, 24. November, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Dezember 101.00, per März 98,75, per 
Mai 96,75. Schwach. 

London, 24. November. Kupfer, Chili 
good ordinary brands 42 Ltr. 17 Sh. 6 4. 
Zinn (Straits) 75 Mt. 5 Sh. — a. Zink 
IT Ltr. 2 Sh. 6 d. Blei 9 ᷑ſtr. 15 Sh. — 4. 
5 9 en. Mixed numbers warrauts 43 

London, 17. November, 4 Uhr 2) Minen 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußberich !.) 
Markt ſehr ſchleppend, ſämmtliche Getreidearten 
ſeit Anfang unverändert. Angekommener Chili⸗ 
N 26 ¼ Verkäufer, kaliforniſcher 27¼ ges 
oten. n 
Fremde Zufuhren: Weizen 29 210, Cesjte 
30 900, Hafer 47 900 Quarters. 

London, 24. November. An der Küſte 1 
Weizenladung angeboten. — Wetter: Regen. 

London, 24. November. Chili⸗Kupfer 
42,62, per drei Monat 43,12. 

London, 24. November 96 prozent. Java⸗ 
zucker lolo 15,75, träge. — Rübenroh⸗ 


zucker loko 12,37, träge. — Centri⸗ 
fugal Cuba —.—. 

Glasgow, 24. November, Nachmittags. 
Roheiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers 


warrauts 43 Sh. 9 d. 

Glasgow, 24. November. Die Vorräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 325 828 
Tons gegen 349 370 Tons im vorigen Jahre. 

Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 43 gegen 78 im vorigen Jahre. 
Newyork, 24. November. (Anfangstourſe.) 
Petroleum. Pipe line certificates per De⸗ 
zember —,—. Weizen per ‚Dezember 67,37. 


TTT 


VBankweſen. 

Paris, 23. November. 

Baarvorrath in Gold Franks 1 707 949 000, 
Zunahme 4600 000. 

Baarvorrath in Silber Franks 1 267 764000, 
Zunahme 3 148 000. 

Portefeuille der Hauptbanlen und deren Filialien 
Franks 600 324 000, Abnahme 19 701000. 
Notenumlauf Franks 3 402 304000, Abnahme 

1 = 729 a 

Laufende nung d. Priv. Franks 387379 

Oi a eee 
uthaben des Staatsſchatzes Franks 158 798 
Abnahme 789 000. * Vz 

Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 291143000, Ab⸗ 
nahme 2805 000. 5 

Zins- und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 8 302 000, 
Zunahme 366 000. 


Verhältniß des Baarvorraths zum Noten⸗ 


umlauf 86,19 Prozent. 


Waſſerſtand. 
Stettin, 25. November. Im Revier 17 Fuß 
5 Zoll = 5,47 Meter. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Brüſſel, 25. November. Das belgiſche 
Sicherheitsamt erhielt von dem Pariſer Polizei⸗ 
präfekten einen Bericht über die Umtriebe der 
Auarchiſten. Von Seiten Belgiens ſind die 
ſtrengſten Vorkehrungen getroffen worden. Alle 
in Brüſſel ausſteigende Fremde werden ſcharf be. 
wacht, außerdem find Maßregeln getroffen worden, 
durch welche anarchiſtiſche Druckſachen und Zeir 
tungen an der Grenze angehalten werden. 

Brüſſel, 25. November. Die offizlöſe Preſſe 
dementirt das Gerücht, wonach bereits in parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen ein Meinungsaustauſch über 
den Nachfolger des Miniſter⸗Präſidenten ſlattge⸗ 
funden habe. 

Paris, 25. November. Geſtern Abend hat 
eine Verſammlung aller Vertreter der auswärtigen 
Zeitungen ſtattgefunden, bei welcher Zola den Vor⸗ 
ſitz führte. Zola hielt eine Anſprache, in welcher 
er ſagte: „Ich trinke auf die Verbrüderung der 
Journaliſten der ganzen Welt, welche den Frieden 
in der Hand haben und von denen es abhängt, 
den Weltfrieden zu realiſiren.“ Der Vertreter 
Belgiens lud die Verſammlung zum nächſtjährigen 


JJournaliſten⸗Kongreß in Antwerpen ein. 


Paris, 25. November. Für die heutige 


wurden auch noc e N (Nachmittagsbericht.) Kammerſitzung zogen ſich mehrere Redner zurück 
verſteigert und blieb hierbei Herr Zimmermeiſter mit Zobel verbrämt, hat um das Armloch Gold Aeuben⸗Rohzucker 1. Prodult zur 3 Prozent jedoch bleiben außer Dupuy noch Goblet, Peletan, 


Praynal und Jules Guesde eingeſchrieben, ſo daß 
ein definitives Votum heute kaum erfolgen dürfte. 
Madrid, 25. November. General Macias 


bericht.) Naffinirtes Petroleum. Singe hat den vom Bruder des Sultans von Marokko 
aß verlangten Waffenſtillſtand entſchieden abgelehnt - 


Ebenſo iſt der General auf den Vorſchlag, daß 


Peſt, 24. November, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ die Kabylen die Handelsbeziehungen wieder zu 
ver Melilla aufnehmen dürften, nicht eingegangen. 


Nachdem die Regierung die von dem General 


Mais per Mal⸗Juni (1894) 5,06 G., 5,07 Macias ertheilte Antwort gutgeheißen, dauern 
die Feindſeligleiten nach wie vor fort. 3 


4 
& 


Danlausweig. 


